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Nr 70 Größte Abonnentenzahl

Hallkeiches Jageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit der Halle Sen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 3,10
B mit den Hum Blättern 245r außer Srſtelges

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pc 75 Pfg pro Zeile Beilagen n h
t Gepedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonntag 22 März 1908

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Mößhentliche Hratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage So O0OO

Hallolche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redaktenre

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

edaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang h Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlaugter Schriftſtücke keine Verhbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßzt 30 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat anläßlich des Gefechts am 16 März ein Telegramm

an das Kommando der Schntztruppen gerichtet in welchem er ſeinen Stolz

über die Haltung der Truppen und ſeme Trauer über die Verluſte
ausſpricht

Die Vertreter der Preſſe im Reichstag verharrten bei dem Beſchluß
die Berichterſtattung über die Reichstagsverhandlungen einzuſtellen

Der Landtag der Provinz Sachſen hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
den früheren Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Freiherrn von Wilmowski
zum Landeshauptmann gewählt

DDDDTZ DD

Jn derſelben Sitzung wurde das Angebot der Stadt Halle betreffend

das Provinzialmuſeum abgelehnt

Der Deutſche Handelstag iſt in Berlin zuſammengetreten

Was in der Welt vorgeht
Die Meldungen von den in Südweſtafrika und Kamerun ſtatt

gehabten verluſtreichen Gefechten beweiſen daß wir vor Ueberraſchungen
noch immer nicht ſicher ſind und daß wir vorausſichtlich noch manches
ſchmerzliche Opfer bringen müſſen ehe wir uns des ungeſtörten Beſitzes

unſerer Kolonien erfreuen dürfen Das wird nicht nyr in Weſtafrika
ſondern auch im Oſten dieſes Erdteils ſowie in den in der Südſee gelegenen
Gebieten die unſerer Herrſchaft unterworfen ſind ſo ſein Ueberaus bitter
wirkte beſonders die Botſchaft aus Südweſſäfrika wo die meiſten ohne
Zweifel jeden ſo großen Verluſt für ausgeſchloſſen hielten wenn auch
bekannt war daß der Häuptling der FranzmanneHottentotten Simon
Copper noch gegen uns im Felde ſtand Und gerade in letzter Zeit
hatte Simon Copper wieder Lebenszeichen von ſich gegeben welche zu
erneuten Maßnahmen führten um dieſen verſchlagenen Bandenchef
unſchädlich zu machen Erſt am 8 d M war eine deutſche Patrouille
welche aus ſechs Mann beſtand von Leuten Coppers aufgerieben worden
Trotzdem dieſem Häuptling die Gebirgsſchlupfwinkel ſehr zu ſtatten kommen

ſo wird er ſicherlich von dem Schickſal Morengas der ſich auch verhältnis
mäßig lange Zeit den Verſolgungen unſerer Truppen zu entziehen wußte
aber dann doch endlich mit ſeinen Anhängern vernichtet wurde nicht ver
ſchont bleiben Jedenfalls iſt der Verluſt den die deutſchen Schutztruppen
ſoeben erlitten haben einer der größten den wir im Laufe des letzten
ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtands zu verzeichnen hatten aber hoffentlich iſt

das Blut dieſer Braven nicht vergebens gefloſſen hoffentlich iſt
auch die letzte Hottentottenbande die ſich uns entgegenſtellte dezimiert oder

doch ſo geſchwächt worden daß ſie uns keinen Widerſtand mehr zu leiſten
vermag Auch dieſer neueſten Opfer die unſere Kolonien erforderten wird
das Vaterland dankbar gedenken denn ſie ſind gefallen für die
Ehre und den Ruhm des Deutſchen Reichs das auch jenſeits der Meere

Wurzel geſchlagen hat zum friedlichen Weitbewerb der Nationen

Um des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

2 Fortſetzung Na horuck verboten
Nun zögerte ſie keinen Augenblick mehr mit dem Entſchluß

Warneck zu verlaſſen ſie machte ſich Vorwürfe den alten
Herrn ſo lange allein gelaſſen zu haben Morgen hatte ſie
bereits abreiſen wollen auf Nimmerwiederkehr wie ſie glaubte
Und nun Das Blut wallte ihr ſtürmiſch nach dem Herzen
als ſie der letzten Stunden gedachte Wohl würde ſie abreiſen
doch nur um wiederzukommen für immer Jn wenig Wochen
ſollte ſie abermals ihren Einzug durch das ſtolze Tor mit
den ſteinernen Löwen die ihre Tatzen auf das Warnechkſche
Woappen ſtemmten halten doch nicht als Gaſt ſondern als
Herrin Wie war es nur ſo ſchnell gekommen Sie hatte
ihn ohne es ſelbſt zu wiſſen lieb gehabt vom erſten Augen
blicke an da er ſie bei ihrer Ankunſt an der Schwelle des
Schloſſes mit einigen freundlichen Worteu willkommen geheißen
Seine tiefe melodiſche Stimme war ihr ſo eigen zu Herzen
gedrungen daß ſie ſie noch ſpät am Abend als ſie ſich längſt
allein befand zu hören glaubte

Sie hatte ihn täglich geſehen täglich ſeiner Stimme gelauſcht
Mehr und mehr war ſie davon umſtrickt worden ohne es ſelbſt
zu ahnen Sie fühlte ſich ſtets ſo eigen beklommen in ſeiner
Nähe und war er einmal einige Tage verreiſt ſo fehlte ihr
etwas Sie gedachte eines Morgens an dem er abermals weg
geritten war ſie hatte mit ſeiner Mutter noch am Frühſtücks
üſch auf der Terraſſe geſeſſen als er bereits zu Pferde ihnefreundlich grüßend zuwinkte Seine Mutter hatte ihm nacht

gerufen Wohin reiteſt Du und die Antwort erhalten
Nach Blankenhof

Die alte Dame hatte darauf bekümmert mit dem Kopfe
geſchüttelt und geſagt Dieſe häufigen Ritte nach Blankenhof
gefallen mir gar nicht Und als Roſe ſie fragend angeblickt

Die feſtlichen Vorbereitungen welche in Venedig für den Empfang
der deutſchen Kaiſerfamilie getroffen werden laſſen erkennen welche
Freude in Italien über die Ankunſt ſo gern geſehener Gäſte herrſcht
Fürſt Bülow wird durch die parlamentariſche Arbeit an der Mitfahrt ver
hindert doch befindet ſich ein Funktionär des Auswärtigen Amtes in der
Begleitung des Kaiſers ſo daß für den Fall daß politiſche Erörterungen
während der Kaiſerreiſe ſtattfinden Vorſorge getroffen worden iſt Mit
Hochdruck arbeitet der Reichstag um wenigſtens den Etat bis zum
Schluſſe des Rechnungsjahres fertigſtellen zu können Noch vor wenigen
Tagen ſchien das ganz unmöglich zu ſein aber nun nachdem die Abend
ſitzungen eingeſchoben worden ſind und die Debatten ſchneller als man
dachte vonſtatten gehen ſind die Ausſichten den Etat vor dem 1 April
zu verabſchieden beſſere geworden Jn dieſer Woche war der Reichstag
hauptſächlich mit der zweiten Leſung des Kolonialetats beſchäftigt die
in der Hauptſache eine Wiederholung der Kommiſſionsberatung war aber
doch des Jntereſſanten ſoviel brachte daß die Debatte allgemein mit großer
Aufmerkſamkeit verſolgt wurde Es iſt zu bedauern daß der im Laufe
der zweiten Leſung des Etats des Reichsſchatzamts geſtellte Antrag den
Bezug der KriegsveteranenBeihilfe zu erleichtern abgelehnt worden iſt

denn es befinden ſich doch weit mehr alte Krieger in bitterer Be
drängnis als die Regierung annimmt und etwas mehr Entgegenkommen
wäre hier wohl am Platze Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat die
Etatsberatung zu Ende geführt wobei es faſt zu einem Duell zwiſchen
dem agrariſchen Heißſporn Diedrich Hahn und dem freiſinnigen Abgeordneten
Goldſchmidt gekommen wäre Dank der vernünftigen Lebensanſchauung
des letzteren iſt es bei dem Verſuch Dr Hahns geblieben und unnützes
Blutvergießen vermieden worden

Dem Block ſang man ſchon ein Sterbelied und in der Tat ſchien ſein
Stündlein geſchlagen zu haben wenn Vereins und Börſengeſetz geſcheitert
wären Aber die Erkenntnis daß das Zuſammenhalten der Blockparteien
für unſere innere Politik von vitaler Bedentung ſei hat doch den Sieg
über politiſche Meinungsverſchiedenheiten davongetragen und wie hinſicht
lich des Verelunsgeſetzes eine Verſtändigung dadurch möglich war daß
die liberalen Parteien Nachgiebigkeit zeigten ſo wird hoffentlich auch über
das Börſengeſetz eine Einigung herbeigeführt werden fönnen indem die

Konſervativen ſich von dem Zentrum trennen und den berechtigten
Forderungen bezüglich der Reform des 1896 er Geſetzes Rechnung tragen
Der Belaſtungsproben für den Block gibt es ja doch noch genug aber
ſelbſt in der Frage der Reiche finanzreform braucht die vom Fürſten Bülow

geſchaffene Koalition nicht zu verſagen wenn Regierung und Rechte ſich
tlarmachen daß ohne direkte Reichsſteuern auf die Dauer nicht aus
zukommen ſein wird

Jm Reichstage iſt ein Journaliſtenſtreik ausgebrochen und das
iſt eine Tatſache die ſich noch niemals ereignet hat ſo lange das hohe
Haus beſteht Bis geſtern abend war der Streik noch nicht beigelegt
Der Reſt iſt Schweigen Schweigen in des Wortes verwegenſter
Bedeutung Jn den amtlichen Akten vergraben halten die Reden ihren
Todesſchlaf und niemand erweckt ſie zum Leben Der Parlamentarismus
bedarf aber des Reſonanzbodens der Oeffentlichkeit ohne die Bericht
erſtattung iſt er ein Nichts Was nützen die ſchönſten Reden der Miniſter
und Parlamentarier wenn ſie an den Wänden des Sitzungsſaales ver
hallen und nicht auf dem Wege durch die Preſſe an das Volk gelangen
Der Reichstag iſt tot die Volksvertreter ſind verloren wenn ſie nicht den
innigen Konnex mit der Oeffentlichkeit aufrecht erhalten Gewiß kann das

fügte ſie hinzu Liebes Kind mein Sohn zählt kaum 33 Jahre
ſicher denkt er ſelbſt nicht daran immer zu
Blankens haben eine erwachſene Tochter ſeine öfteren Beſuche
dort legen den Gedanken er könne die Komteſſe heimführen
wollen nahe und doch was haben Sie liebe Roſe Um
Gottes willen Sie ſehen ja ſo weiß wie ihr Gewand und
blicken mich ſchier erloſchen an

Jch weiß nicht es iſt nichts hatte ſie verwirrt ge
ſtammelt um die beſtürzte alte Dame zu beruhigen O von
dieſem Augenblick an ſchien ihr die Welt trotz des herrlichen
warmen Sonnenſcheins trübe und kalt

An jenem Morgen war ſie ſich ihrer tiefen und innigen
Liebe zu Albrecht bewußt geworden und glaubte ſie hoffnungs
los Und heute Sie hätte aufjubeln können bei dem Ge
danken daß auch er ihr gut ſeil War ſie nur all die Zeit
hindurch blind geweſen um dies nicht zu bemerken Er war
ſtets höflich und freundlich zu ihr doch ſo ſehr ſie auch
nachdachte ſie entſann ſich keines Augenblickes der ihr ſeine
Liebe verraten Und doch mußte er ſie lieben warum
würde er ſonſt ſie die arme Waiſe begehren Als ſeine
Mutter ihr heute abend geſagt daß Albrecht morgen zu
ihr kommen wolle um ſie zu bitten ſein Weib zu werden
da war ſie aufſchluchzend der alten Dame um den Hals ge
fallen und hatte ihr unter Tränen die Erlaubnis ihm ihr
Jawort zu bringen gegeben Morgen würde er ſelbſt kommen
um ſie als ſeine Braut in die Arme zu ſchließen War s
auch kein Traum Roſaly ſchloß leiſe das Fenſter und begab
ſich zur Ruhe Mit dem beſeligenden Gedanken an morgen
ſchlief ſie endlich ein
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Z Kapitel
Die Sonne ſtand bereits hoch am Himmel als Roſaly er

wachte Jhre erſten Blicke fielen auf einen herrlichen Strauß
von Roſen und Orangenblüten der neben ihr lag Sein An

Haus auch hinter verſchloſſenen Türen beraten und Beſchlüſſe faſſen aber
welchen Wert beſitzt das ohne die lebendige Anteilnahme des Volkes
Die Vertreter des Volks ſind ohne das Volk ohne die Anregungen und
Ermunterungen des Volks einfach nicht denkbar
das höchſte Intereſſe an der ſchleunigen Wiederherſtellung des alten Ver

hältniſſes mit den Journaliſten
Die befürchteten Ausſchreitungen am 18 März ſind ausgeblieben

wenn auch in der Reichshauptſtadt einige Krakehler mit der Polizei in
Konſlikt geraten ſind Aber in größerem Maße iſt doch die Ruhe nicht
geſtört worden was mit Genugtuung konſtatiert werden kann Die
Sozialdemokratie ſcheint ſich doch des Ernſtes der Lage bewußt geworden
zu ſein denn auf irgend welche Nachſicht hätten die Demonſtranten mit
Recht nicht rechnen können Es wäre nur zu wünſchen wenn ſolche Ein
ſicht nachhaltig wäre und die Politik künftig immer der Straße ferngehalten

würde

Was Fürſt Bülow dem Vertreter eines auswärtigen Blattes gegen
über bezüglich der deutſchen Orientpolitik geſagt hat ergänzt in aus
reichender Weiſe alles das was in letzter Zeit gelegentlich der Erörterung
der öſtreichiſchen Balkanpläne von offiztöſer deutſcher Seite dargelegt worden
iſt Deutſchland will Niemandes Rechte verkümmern ſich aber auch ſeine

eigenen wirtſchaftlichen Intereſſen nicht kürzen laſſen Welche Stellung unſere
Regierung zu dem jetzt in der Luſt herumſchwirrenden verſchiedenen Reform

vorſchilägen für Mazedonien einnehmen wird ſteht noch dahin vorläufig
herrſcht Befriedigung darüber daß der Sultan der letzten Forderung der
Mächte bezüglich der Verlängerung der Mandate für die ausländiſchen
Beamten zugeſtimmt hat Daß er ſobald ihm nur die Zähne gezeigt
werden auch alle weiteren berechtigten Wünſche erfüllen wird daran
zweifeln wir gar nicht

Frankreich hat neben ſeinen innerpol liſchen Verdrießlichkeiten auch

noch unter der Erfolgloſigkeit ſeiner Marokko Expedition zu
leiden Von einer Beruhigung auch nur der Küſtengebiete des ſcheriſiſchen

Reiches kann doch gar keine Rede ſein Auch die neueſte Wendung der
Dinge wonach der Gegenſultan Mulay Hafid die Beruhigung des
Landes verſpricht wenn die franzöſiſchen Truppen zurückgezogen werden

und er Mulay von den Franzoſen nicht gehindert wird den Sultan
Abdul Aſis unſchädlich zu machen hat für Frankreich nichts Verlockendes
Dieſes hat ſich durch ſeinen Eifer in Marokko die erſte Geige zu ſpielen
eben gründlich in die Neſſeln geſetzt und erleidet jetzt die gerechte Strafe
für ſeine Unbeſonnenheit Recht begreiflich iſt unter dieſen Umſtänden der
Wunſch vieler Franzoſen die Regierung möge den Algeciras Vertrag
kündigen um Frankreich günſtigere Chancen zu eröffnen und einen greifbaren

Lohn für ſeine Opfer zu ermöglichen Die franzöſiſche Regierung hat derartig
ſantaſtiſche Pläne natürlich nicht Jm Gegenteil der Regierung des
Miniſterpräſidenten Clemenceau würde unter den gegenwärtigen Umſtänden
eine weitere Annäherung ſpeziell an Deutſchland durchaus willkommen ſein

Clemenceau perſönlich ſoll dem Plane des Fürſten von Monako ſämtliche

Staatsoberhäupter Europas zur Einweihung des Muſeums für Tieſſee
jorſchung einzutladen durchaus ſympathiſch gegenüberſtehen weil ſich bei

dieſer Gelegenheit eine Begegnung des Präſidenten Falliöres mit Kaiſer

Wilhelm auf neutralem Boden ermöglichen ließe
In Belgien ſcheint die Kongoangelegenheit endlich ihrer Er

ledigung entgegenzugehen nachdem die Kolonialkommiſſion mit großer

Mehrheit die Zuſatzakte angenommen hat Das kleine Jnduſtrieland wird

zurück

zärtlicher Handkuß nur flüchtig berührten ſeine Lippen die

Schreckt Sie der Gedanke meinem Knaben die Mutter erſetzen

zu ſollen Er
Pflicht nicht allzuſchwer werden wird ſprach er freundlich
Roſalys Hände noch immer zwiſchen den ſeinen haltend Es

blick rief ihr ſofort das geſtern abend Erlebte ins Gedächtnis war ihr als legte ſich eine Hand eiskalt auf das zuckende

dann ein großes Kolonialreich dem ſchwerwiegende Pflichten obliegen Ob
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frendig griff ſie nach den Blumen die doch nur von

Albrecht kommen konnten und drückte ihre Lippen darauf Jn
dieſem Augenblicke trat Frau von Warneck zu ihr und küßte
ſie herzlich auf die Stirne Sie war bereits vor einer halben
Stunde bei ihr eingetreten hatte aber die ſo friedlich Schlummernde
nicht ſtören wollen

Albrecht ſchickt ſeiner Braut dieſe Blumen als Morgen
gruß ſagte ſie freundlich

Roſaly dankte errötend
Eine Stunde darauf ſtand Roſaly klopfenden Herzens

am Fenſter ihres Zimmers und erwartete Albrecht
trug ein weißes Kreppkleid und hatte einige Blüten aus
dem ihr von Albrecht geſandten Strauße vor die Bruſt
geſteckt Endlich vernahm ſie ſeinen feſten energiſchen Schritt
die Portiere wurde zurückgeſchlagen und der Erwartete ſtand
vor ihr

Grüß Gott Roſaly klang es an ihr Ohr es war das
erſte Mal daß ſie ihren Vornamen aus ſeinem Munde hörte
Jn ſüßer Befangenheit blickte zu ihm auf Jhre Augen be
gegneten ſich freundlich ernſt doch ruhig ſchaute er ſie an und
ſtreckte ihr beide Hände entgegen

Sie ließen mir durch meine Mutter das Recht geben Sie
meine Braut zu nennen Jch danke Jhnen dafür Roſaly
ſprach er ihre Hände an ſeine Lippen ziehend

Es war kein fenriger Verlobungskuß nicht einmal ein

S

Ste

kleinen kalten Hände der jungen Braut Sie erbebten ſo
heftig in den ſeinen daß er ſie noch einen Augenblick feſt
haltend aufmerkſam in das totenbleiche Geſicht Roſalys ſchaute

Sie bereuen doch nicht mir Jhr Wort gegeben zu haben

liebt Sie ſo zärtlich daß Jhnen dieſe

Darum hat der Reichstag
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es der letzteren Herr werden wird damit die vielen Klagen welche über

die Zuſtände am Kongo insbeſondere über die unmenſchliche Behandlung der
Eingeborenen geführt werden verſchwinden muß ſich erſt zeigen

Die Landesverteidigungskommiſſion der ruſſiſchen Duma hat die
Flottenvorlage der Regierung trotzdem ſie vom Miniſterpräſidenten
Stolypin perſönlich aufs Eindringlichſte empfohlen worden war abgelehnt

Der Grund der Kommiſſion für den ablehnenden Beſchluß iſt einwandfrei
Erſt eine Reorganiſation der Marinebehörde dann Wiederaufbau der Flotte

Wenn ſich die Duma in einigen Wochen mit der Sache beſchäftigen wird
beſtätigt ſie ohne Zweifel die Beſchlüſſe der Kommiſſion Eine Auflöſung
der Reichsduma wird aber auch dann nicht erſolgen da die Regierung die
Triftigkeit des Ablehnungsantrages anerkennen muß

Jn England geſtaltet ſich der ohnehin nicht gerade glatte Verlauf der
parlamentariſchen Kampagne durch die ſchwere Erkrankung des Premier
miniſters Sir Henry Campbell Bannerman immer komplizierter
Es ſcheint als werde Sir Henry überhaupt nicht wieder in die Lage
kommen ſeine Amtspflichten zu übernehmen ſo daß ein Miniſterwechſel
unumgänglich wird

Auf Haiti ging es wieder einmal drunter und drüber und die
ſchwarzen Machthaber der Negerrepublik ließen ihrer Blutgier kräftig die
Zügel ſchießen Es iſt erfreulich daß das deutſche Kriegsſchiff ſo
prompt zur Stelle war um weitere Ausſchreitungen gegen die Ausländer
verhindern zu können Wir haben über dieſen Zwiſchenfall ſo eingehend
berichtet daß wir hier nicht weiter darauf zurückzukommen brauchen Man

ſieht auch aus dieſer Affäre wie notwendig es iſt daß wir auf den Aus

landsſtationen immer durch eine genügende Zahl von Kriegs
ſchiffen vertreten ſind die unſere Jntereſſen ſchnell wahrnehmen und
unſeren Landsleuten den erforderlichen Schutz gewähren können

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Telegramm des Kaiſers über das Gefecht
n Südweſtafrika Auf den dem Kaiſer unterbrenteten Bericht über
das Gefecht gegen Simon Copper am 16 d M iſt dem Kommando der
Schutztruppen im Reichslkolonialamt nachſtehendes Telegramm zugegangen

Die Meldung von der hervorragenden Waffentat des Expeditions
koips Eckert hat mich mit freudigem Stolz zugleich aber auch mit tiefer
Trauer um den Verluſt der Offiziere und Mannſchaften erfüllt welche
den Erfolg über den Feind mit dem Tode beſiegelten Jch ſpreche dem
Kommando meine wärmſte Teilnahme an dem Tode dieſer
Braven und ganz beſonders an demjenigen des Hauptmanns v Erckert
eines der beſten und ritterlichſten Offiziere der Schutztruppe aus

Der Kaiſer traf mittels Automobils um 10 Uhr zur Kompagnie
be ſichtigung in Potsdam ein Am Eingang des Luſtgartens am
Brückenportal wurde der Kaiſer von den direkten Vorgeſetzten des Regiments
empfangen Anweſend waren ferner der Kronprinz und Prinz Friedrich
Leopold von Preußen ſowie viele fremdherrliche Offiziere Der Kaiſer
beſichtigte die Leibkompagnie die zweite die ſiebente und die elfte Kompagnie
des Erſten Garde Regiments zu Fuß Die Leibkompagnie ſtand unter
dem Befehl des Prinzen Eitel Friedrich Zum Schluß fand ein
Parademarſch ſtatt zu dem das ganze Regiment und das GardeJäger
Bataillon herangezogen wurden Jm Kaſtanienwäldchen waren die vier
fahrenden Feld Küchenwagen aufgeſtellt welche Kaiſer Nikolaus
dem Erften Garde Regiment z F geſchenkt hat und welche von zwei
Mann vom Regiment Wiborg bedient wurden deſſen Chef Kaiſer Wilhelm
iſt Der Kaiſer beſichtigte dieſelben eingehend und koſtete von den
zubereiteien Speiſen Erbſen mit Speck Dann begab ſich der Kaiſer nach
dem Regimentshaus des Erſten Garde Regiments z um dort am
Frühſtück des Offizierlorps teilzunehmen

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin begeben ſich heute abend
nach Frankfurt a M Die Rückkehr erfolgt am 23 März

Prinz Heinrich von Preußen iſt heute nachmittag im Automobil
von Kiel in Bremen eingetroffen Wie verlautet wird der Prinz morgen
die dortige Automobilſabrik beſichtigen

Die zweite Dwiſion des Mittelmeergeſchwaders iſt in Venedig
eingetroffen Für den Aufenthalt des Deutſchen Kaiſers und des Königs
von Jtalien ſind ſeitens des Magiſtrats großartige Feierlichkeiten geplant

Prinz Albert zu Schleswig Holſtein, gegenwärtig Kom
mandeur des Garde Küraſſier Regiments wird demnächſt vom Kommando
dieſes Regiments zurücktreten Als ſein Nachfolger wird der Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg Schwerin der Bruder des
Prinzen Heinrich der Niederlande bezeichnet Herzog Adolf Friedrich be
findet ſich zur Zeit auf einer Forſchungsreiſe in Oſtafrika er war zuletzt
Major beim Stabe des 2 Garde Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandra
von Rußland

Mit Prinz Joachim Albrecht von Preußen, zuletzt Major
beim Oberkommando der Schutztruppen der ſeine Entlaſſung aus dem
akiiven Militärdienſt genommen hat iſt nun auch der letzte der Söhne des
verſtorbenen Generalfeldmarſchalls und Prinzregenten von Braunſchweig
Prinz Albrecht von Preußen aus der Armee ausgeſchieden Der älteſte
Sohn Prinz Friedrich Heinrich einſt Oberſt der Schwedter Dragoner
hat ſich als Privatmann ins Ausland zurückgezogen der jüngſte der drei
Prinzen Friedrich Wilhelm iſt bekanntlich in Zwildienſte übergetreten
und arbeitet bei der Regierung in Königsberg

GeneralAnzeiger für Hakke und den Saalkreis
Der Fall Gröber und die Preſſe im Reichstag

Der Zentrumsſührer Gröber wird wohl mittlerweile zur Einſicht ge
kommen ſein daß er durch den beleidigenden Zuruf zur Journaliſten
tribüne ſeiner eigenen Würde als gebildeter Mann etwas vergeben hat
Wenn ein Parlamentarier das Gefühl dafür haben muß daß den Ver
tretern der Preſſe mit Achtung zu begegnen ſei dann Herr Gröber Er
iſt eines der hervorragendſien Mitglieder der größten Partei des
Reichstags als ſolches hat er allen Anlaß zu wünſchen daß
von ſeinen Reden mit Sorgfalt Vermerk genommen werde ſeitens
der Journaliſten Erſt dann wird die Wirkung dieſer Reden
auf die Oeffentlichkeit ermöglicht Es würde um den parlamentariſchen
Ruhm Gröber s gar bald geſchehen ſein wenn die Journaliſten nicht ihres
ſchweren Amtes walteten Wir hören von zuverläſſiger Seite daß die
Entgleiſung Gröber s auch bei den Mitgliedern der Zentrumspartei Miß
fallen erregt hat weil in dem gerade durch den Katholizismus permittelten
eihiſchen Rüſtzeug die Selbſtbeherrſchung mit obenan ſteht Jn den Preſſezimmern
des Reichstages ging heut das Gerücht es werde von einigen der durch Herrn
Gröber beſchimpften Journaliſten die Reſerveoffiziere ſind erwogen ob nicht
von dem Zentrumsführer der auch den Offiziersrock getragen hat Genugtuung
mit der Waffe zu heiſchen ſei Jm Hinblick auf die grundſätzlich ab
lehnende Stellung Gröber s zum Duell werde aber wohl davon Abſtand

enommen werden Die Reichstagsſitzung begann heute unter
arkem Andrang des Publikums ein Zeichen welcher Anteilnahme der

Zwiſchenfall mit den Vertretern der öffentlichen Meinung in der Be
völkerung begegnet Auf der Journaliſtentribüne aber ſaßen nur wenige
Vertreter des offiziöſen Telegraphen Bureaus und der Zentrums Korre
ſpondenz Die im Laufe des Vormittags zwiſchen den Vertrauensmännern
der Journaliſten und dem Präſidenten Graf Stolberg ſtattgehabten Ver
handlungen hatten kein Ergebnis gezeitigt Graf Stolberg war liebenswürdig
wie immer aber er erklärte in der Sache nichts weiter tun zu können
Alles was von Berufs wegen die Feder führt zog ſich bei dieſer Sachlage
in den Konferenzſaal der Preſſe zurück und dort gab es nun ein ſtunden
langes Debattieren in rauchgeſchwängerter Luft Vgl den eingehenden
Bericht in der 3 Beilage Auch Delegierte des Vereins der Vertreter der
Auslandspreſſe waren anweſend und ſie erklärten ohne ſich in innerdeutſche
Verhältniſſe einmiſchen zu wollen ihre Sympathie mit den deutſchen Reichs
tagsjournaliſten Das machte ſtarken Eindruck In der Diskuſſion wurde
die Frage aufgeworfen was wohl im Mutterlande des Parlamentarismus in
England paſſiert wäre wenn ein Mitglied des Unterhauſes den dortigen
Berichterſtattern eine derartige Beleidigung an den Kopf geworfen
hätte Jn der dritten Nachmittagsſtunde traf ein Sympathie Telegramm
der Journaliſten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ein Eine ver
ſchwindende Minderheit der Konferenz aus Vertretern von Zentrums
blättern beſtehend nahm Partei für den Abg Gröber Unbändige
Heiterkeit erregte der Verſuch eines dieſer Herren es ſo darzuſlellen als
ſei ſeit den Tagen der Blockpolitik der Zentrumshaß auch auf der Jour
naliſtentribüne eingezogen Das war wohl die verfehlteſte Methode
Herrn Gröber weiß zu waſchen Das Ergebnis der mehrſtündigen Kon
ferenz war die Wahl einer Kommiſſion in der eine dem Reichstags
präſidenten vorzulegende Reſolution ausgearbeitet werden ſoll

Jm Reichstage hatte wie mittlerweile bekannt wurde etwa ein
Dutzend Redner aufs Wort verzichtet Die Herren fanden kein
Vergnügen daran Reden zu halken von denen weder die Berliner
Blätter noch die bedeutenderen Zeitungen im Reich Notiz nehmen würden
Weiterhin hieß es die nationalliberale Fraktion pflichte der Auffaſſung der demon

ſtrierenden Journaliſten durchaus bei Ach ja ſie werden im Saal ſchmerzlich
vermißt die Männer von der Feder Ein Mitglied der bürgerlichen Linken das
eine längere Kolonialrede halten wollte habe ſo hieß es den Abg Gröber
förmlich beſchworen ſeinen Frieden mit den Journaliſten zu machen Auch
der Diplomat des Zentrums Abg Frhr v Hertling ſoll ſich in vermittelndem
Sinne bemüht haben Umſonſt Um die vierte Nachmittagsſtunde beſtand
der Kriegszuſtand fort Er hatte die eine erfreuliche Wirkung daß ſeit langem
nicht ſo ſchnell freilich auch ſo farblos bei ſchlecht beſuchtem Hauſe an
der Aufarbeitung des Etats gearbeitet worden iſt als an dieſem denkwürdigen
Tage Jm Verlauf der Konferenzdebatte ließ Herr Gröber durch den Ver
treter der Köln Volksztg mitteilen er ſei bereit zu der privaten Er
klärung daß ihm die Abſicht der Beleidigung der Geſamtheit der Journaliſten
ferngelegen habe Das wurde von der Konferenz als nicht ausreichend an
gejehen vielmehr die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution ange
nommen wonach wenn nicht die ſchwere Beleidigung des Journaliſtenſtandes
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen werde oder von anderer
maßgebender Seite eine ausreichende Zurückweiſung erfolge zum Zeichen des
Proteſtes bis auf Weiteres über die Reichstagsverhandlungen nicht berichtet
werden würde Dieſe ſehr ſorgfältig erwogene Reſolution wird dem Prä
ſidenten Graf Stolberg und den Vorſitzenden aller Fraktionen übermittelt
Es bleibt abzuwarten was ſeitens des Reichstages geſchieht Die Jour
naliſten verſammeln ſich morgen wiederum Wird ihnen nicht ihr Recht
dann gibt es von den großen Debatten zum Etat des Reichskanzlers
und des Auswärtigen Amtes im Lande draußen nur die Reden der Re
gierungsvertreter zu leſen Das iſt die Kraft der Solidarität die glücklicher
weiſe auch in der deutſchen Preſſe vorhanden iſt

Aus dem Abgeordnetenhaufſe Am Freitag wurde die dritte
Etatsberatung beendet Mit Zuſtimmung des Kultusminiſters wurde ein
konſervativer Antrag auf verſtärkte Heranziehung von weiblichen
Lehrkräften zum Volksſchulunterricht und wejſentliche Vermehrung
der ſtaatlichen Lehrerinnenſeminare angenommen Ein freikonſervativer
Antrag auf Bereitſtellung von Mitteln für eine Verſuchsſtarion zur Er
ſorſchung der induſtriellen Verwerrung der Moore wurde der
Budgetkommiſſion überwieſen Die Abgg Dr Crüger freiſ Vp und
Dr Arendt freikonſ hatten einen perſönlichen Memungsaustauſch bei
dem die Propheten Jeremias und Bileam mit der Eſelin zur
Heiterkeit des Hauſes eine Rolle ſpielten Abg Dr Beumer natl blieb
beim Humor als er den Richtern empfahl die Briefe Bismarcks an ſeine
Braut und Frau zu leſen um den richtigen Ton im amtlichen Verkehr
mit Frauen treffen zu können Miniſter Beſeler verſprach für höfliche
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Deutſcher Handelstag Jm Langenbeckhauſe wurde heute
vormittag nachdem ſchon geſtern ein Begrüßungsabend ſtattgefunden hatte
die 34 Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages unter
zahlreicher Beteiligung von Vertretern des Handels und der Jnduſtrie
eröffnet Erſchienen waren die Staatsſekretäre von Beihmann Hollweg
und Krätke Miniſter Dr Delbrück ferner Vertreter der Bundesſtaaten
Staatsſekretär Freiherr von Bethmanu Hollweg begrüßte die Voll
verſammlung im Namen des Reichskanzlers der zu ſeinem lebhaften Be
dauern verhindert ſei der heutigen Verſammlung beizuwohuen Er könne
den Herren die Verſicherung geben daß den Beſchlüſſen des Deutſchen
Handelstages wie früher auch von ihm das Gewicht beigelegt würde das
dem Zentraſorgan von Deutſchlands Handel und Induſtrie zukomme Die
vermehrte Kaufkraft der heimiſchen Bevölkerung zu erhalten und
weiter zu entwickeln müſſe unſere beſondere Aufgabe ſein und bleiben
Dieſe Aufgabe könne aber nicht allein durch ſtaatliche Maßnahmen gelöſt
werden auch die Produzenten ſelbſt und vor allem die Induſtrie müßten
daran mitarbeiten Es ſei ſein lebhafter Wunſch daß alle wirtſchaſtlichen
Jntereſſenvertretungen und induſtriellen Verbände ſich die Bedeutung und
Bewährung der Lebenshaltung und damit die Kauffkraft der werktätigen
Bevölkerung in Zeitläuſen wie den gegenwärtigen bei ihren Maßnahmen
vor Augen halten Er ſei ſicher daß auch die diesjährigen Beratungen
von dieſem Geiſte getragen ſein werden

Die körperliche Züchtigung in den Schulen Ein Srlaß
des preußiſchen Kultusminiſters Dr Holle iſt an die Schul
kollegien ergangen es heißt darin Mit lebhaftem Bedauern habe ich aus
Vorgängen der letzten Monate entnehmen müſſen daß trotz aller gemeſſenen
Vorſchriften und ernſlen Warnungen noch immer ſchwere Mißgrifſe in
der Handhabung der Schulzucht insbeſondere der Strafmittel vor
kommen Jch nehme Veranlaſſung den königlichen Provinzialſchulkollegien
die ſorgſamſte Aufmerkſamkeit auf die Handhabung der Schulzucht
zur Pflicht zu machen Insbeſondere werden Sie nicht unterlaſſen dürſen
die amtlichen Vorſchriften über die körperliche Züchtigung den Leitern und
Lehrern Jhres Auſſichtebezirks von neuem in Erinnerung zu bringen auf
ihre genaue Befolgung ſorgfältig zu halten und bei Verſtößen gegen ſie
mit unnachſichtlicher Strenge dis ziplinariſch einzuſchreiten

Die Warenhausſteuer in Gera Die Warenyausſteuer wurde
endgültig vom Geraer Gemeinderat bis zu 2 Proz genehmigt

Oeſtreich Ungarn
Ein Angriff des Pöbels auf den Banus von Kroatien

Agram 20 März Auf den Banus Rauch und den Seltionschef
Grukovies iſt geſtern abend von einer erbitterten Volksmenge ein tät
licher Angriff ausgeführt worden Beide ſind nur mit knapper Not
durch ſchleunige Flucht den ſchwerſten Tätlichkeiten entgangen Unter
den Rujſen Schlagt ſie tot die magyariſchen Söldlingel und unter
unaufhörlichen Schimpfworten gegen die Ungarn wurden Steine gegen
den Banus und Grutkovies geworfen Erſt durch mehrere Attacken der
berittenen Polizei konnte die wütende Volksmenge auseinandergejagt und
der Banus beſfreit werden Wie verlautet wird der Banus bald den
Ausnahmszuſtand für Agram proklamieren

Rußland
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die zum Beſuch der

kaiſerlichen Familie in Zarskoje Selo weilt beſuchte geſtern Nachmittag
von Zarskoſe Selo kommend St Petersburg Zunächſt wurde die
Auferſtehungskirche beſucht welche an der Stelle wo der Anſchlag auf
Kaiſer Alexander II ſtattfand erbaut iſt und darauf das Muſeum Kaiſer
Alexanders III beſichtigt Die Prinzeſſin ſtattete ſodann der Großfürſtin
Maria Paulowna der Braut des Prinzen Wilhelm von Schweden einen
Beſuch ab und kehrte gegen Abend nach Zarskoje Selo zurück

Schtlderung des Duells der ruſſiſchen Generale Der
Korreſpondent des Daily Telegraph ſchildert das Duell der Generale
Fock und Smirnow wie folgt Die Sonne glitzerte ſtrahlend auf den
ejsbedeckten Straßen als der ehrwürdige General Knejew verſchiedene
Offiziere des Leibgarderegiments und einige Damen kurz vor 10 Uhr vor
der Reitſchule vorſuhren Um 5 Minuten nach 10 Uhr mafen die Haupt
perſonen in Begleitung ihrer Sekundanten ein und nahmen ohne Grüße
auszutauſchen ihre Plähe an zwei Barrieren ein Nachdem alle Präliminarien
vorüber waren ſtanden ſich die beiden Generale mit ernſtem faſt grimmigem
Ausdrucke auf den Geſichtern und mit blutioſen Wangen gegenüber jeder
auf den Gegner mit einem Revolver zielend Es war beſtimmt worden
daß abwechſelnd geſchoſſen werden ſollte und General Fock war der erſte
Schuß zugebilligt worden Als das Signal gegeben wurde drückte General
Fock am Abzuge und der laute Knall miſchte ſich mit dem Ziſchen der
Piſtolenkugel des Generals Smirnow die die rechte Achſelklappe von
General Fock s Uniformrock abriß Das Schießen dauerte ohne Unter
brechung an bis zum ſiebenten Schuſſe Der ſiebente Schuß war
General Fock s Schuß und ihm folgte ein Aufſtöhnen des Generals
Smirnow deſſen Körper ſich vor Schmerzen krümmte Von einer Stelle
oberhalb der rechten Hüfte tropfte Blut und die Sekundanten gaben das
Zeichen daß der Zweikampf vorüber ſei General Smirnow wurde auf
einer Tragbahre weggetragen und von ſeiner Tochter und ſeinen Freunden
beſucht Es iſt immer noch ungewiß ob die Wunde lebensgeſährlich iſt
Infolge des Ausganges des Streites wurde General Fock der eine leichte
Abſchürfung an der Seite davontiug von General Corbotowski ge
fordert und hat die Forderung angenommen unter der Bedingung daß
die vorgeſetzten Behörden ihre Zuſtimmung erteilen

Ueberfüllte Gefängniſſe in Rußland Der ruſſiſche Juſtiz
miniſter gab in der Duma zu daß die ruſſiſchen Gefängniſſe 50 Proz
mehr Jnjaſſen enthielten als eigentlich ſtatihaft ſei Die Gefängnisjrage
veſchäftigte in letzter Zeit den Reichsrat Aus der offiziellen Statiſtik iſt
zu erſehen daß ſich die Zahl der Stäſlinge beiderlei Geſchlechts in den

Herz Er liebt Dich nicht ſchrie es plötzlich auf in ihrem
Jnnern Er nimmt Dich nur um des Kindes willen Es
war ein grauſames Erkennen für das arme junge Geſchöpf
das ſich ſoeben noch geliebt glaubte Heftig atmend die Lippen
in ſeeliſchem Schmerz zuſammengepreßt ſtand ſie einen Augen
blick ſtumm da Es war ein harter aber kurzer Kampf den
ſie in ihrem Jnnern kämpfte Nie und nimmer wollte ſie die
Seine werden Sich ſtolz emporrichtend und ihre Hände haſtig
aus den ſeinen befreiend öffnete ſie die bebenden Lippen zu
einer Entgegnung die ſie für immer von ihm getrennt haben
würde doch noch ehe ſie ein Wort geſprochen teilten ſich aber
mals die Portieren diesmal um Ulrich mit ſeiner Großmutter
einzulaſſen Mit einem Jubelrufe ſtürmte der Knabe auf
Roſaly zu und ſchlang in ſtürmiſcher Zärtlichkeit beide Aermchen
um ihre Hüften

Mama O ſag es ſelbſt daß Du nun Ulis Mama
biſt abends am Bettchen ſitzſt und Märchen erzählſt bis
Uli ſchläft Großmama hat s geſagt Und Uli will Dich
auch immer ſo lieb haben ſo lieb will ſtets ein artiger
Junge ſein

Roſaly ſtand da wie träumend Sie ſchaute nieder in
das ſüße ſtrahlende Kindergeſicht das ſo glückſelig zu ihr
aufblickte War es nicht eine edle Aufgabe dem Kinde die
Mutter zu erſetzen Wie wenn an ihre Stelle ein kaltes
ſtolzes Weib trat das keine Liebe zu dem warmherzigen
Knaben hatte

Ohne weitere Ueberlegung kniete ſie nieder zu Ulrich nahm
ſein Köpfchen zwiſchen ihre Hände und küßte ihn zärtlich Jch
will Deine Mutter ſein flüſterte ſie weich will Dich ſchützen
und behüten immerdar

An der Tür ſtand Frau von Warneck gerührt blickte ſie
auf die u zu ihren Füßen Sie ahnte nicht daß ihr
rechtzeiriges Erſcheinen mit dem Kinde Roſaly wohl allein
bewogen hatte ihr Albrecht gegebenes Wort zu halten Die
alte Dame die geſtern abend einen Blick in des jungen Mädchens
Herz getan und die ihres Sohnes kühle Art kannte mit der

er die ganze Verlobungsangelegenheit behandelte hatte Ulrich
erzählt daß er eine liebe Mama belkäme ſein vergöttertes
Fräulein von Wehlen ſie hatte das glückliche Kind ihr zu
geführt als ſie wußte daß ihr Sohn kurz vorher zu ihr
gegangen war Sie wollte die beiden nicht allein laſſen ſie
türchtete Albrechts kühles Weſen möchte ſeine Braut ahnen
laſſen daß er ſie nicht aus Liebe begehrt das lebhafte Kind
ſollte unbewußt den Vermittler ſpielen Und ſo geſchah es
die alte Dame ahnte allerdings nicht daß Roſalys ſeliger Traum
bereits zerſtört war daß ſie nun ihrem Sohn die Hand nur
noch um des Kindes willen reichte

4 Kapitel
An einem kalten Dezemberabend hielt die junge Frau an

der Seite ihres Gatten ihren Einzug in Warneck Wie anders
hatte ſie ſich dieſen noch vor Wochen als ſie an jenem Abend
ſo ſelig von Glück und Liebe träumte gedacht Klanglos war
ihr Einzug Albrecht hatte ſich jeden feierlichen Empfang ja
ſelbſt allen Blumenſchmuck verbeten Er will nicht an ſeine
erſte Hochzeit erinnert ſein er hat ſeine Leonore geliebt und
kann ſie nicht vergeſſen dachte Roſaly ſchmerzlich Der
Wagen der das junge Paar brachte rollte raſch durch den
Schloßhof und hielt vor dem großen Portal des Schloſſes
Ein Diener ſprang hinzu und riß eiligſt die Wagentür auf
Albrecht ſtieg aus und reichte ſeiner Gemahlin galant den Arm
um ihr bei dem Verlaſſen des Wagens behilflich zu ſein Nur
flüchtig ſtützte ſie ihre Hand darauf Die junge Frau trug
hellgraue Reiſetoilette ſie ſchlug den ſie dicht verhüllenden
Schleier zurück Bleich und abgeſpannt ſah ſie aus ihre
r Augen zeigten noch Spuren von unlängſt vergoſſenen

ränen
Aus dem Portal des Schloſſes drang voller Lichtſchein

in der großen Vorhalle hatte ſich das ſämtliche Dienſtperſonal
des Freiherrn von Warneck verſammelt um die junge Herrin

hatte ſich als ſie zum Beſuch hier weilte allgemeine Liebe und
Verehrung erworben wie gern hätten ihr die Leute bei ihrem
Einzug zugejubelt es war wohl das erſte Mal daß ein
Befehl des Schloßherrn nur ungern befolgt wurde

Als man den Wagen kommen hörte trat aus einer Täür
die in die unteren Wirtſchaftsräume führte eine Frau von
mittlerer Größe Sie konnte einige vierzig Jahre zählen ihr
jemmelblondes Haar war ſchon hier und da von Silberſäden
durchzogen die hellblauen Augen blickten ungemein gutmütig
in die Welt Sie trug einen Strauß von Monatsroſen in
der einen Hand während die andere ein Körbchen angefüllt
mit Tannengrün und Blumen wie ſie im Winter das Gewächs
haus bietet hielt

Schnell Suſanne rief ſie einem jungen Mädchen zu
das unter den Leuten ſtand die Herrſchaft wird gleich da ſein
nimm mir das Körbchen ab und ſtreue das Grün und die
Blumen von der Schwelle bis hinauf nach dem Salon in dem
die Herrſchaft den Tee einnimmt aber hübſch ordentlich nicht
alles auf einen Fleck werfen Na was ſtehſt Du denn noch
als hätteſt Du mich nicht verſtanden

Aber Tante der gnädige Herr hat doch geſagt
Was hat er geſagt Wir ſollten keinen großen Empfang

machen Aber da kennt Jhr die Striechler ſchlecht wenn Jhr
glaubt ſie ließe ihre liebe gnädige Frau einziehen ohne ihr
ein paar Blumen auf den Weg zu ſtreuen Dornen kann ſie
noch genug finden doch Gott bewahre ſie davor s iſt ne
wahre Schande nicht einmal einen Empfang für ſo n liebes
Geſchöpf Da hat s jede Bauerndirne feierlicher und freundlicher
am Hochzeitstage die kriegt ihre Ehrenp orte oder wenigſtens
ne Girlande aber bei uns da ſieht s nicht hochzeulich aus

eilich bei der erſten Gnädigen Gott hab ſie ſelig da war s
ders Nicht ſchön genug konnt s der Herr mmen Leute

aus der Stadt mußten kommen Bäume wurden geſetzt den
ganzen Schloßberg herauf und mit Girlanden verbunden daß

zu begrüßen Es war den Leuten nicht recht daß der Schloß
hatte Rolalnherr ſich jeden feierlichen Empfang verbeten

die Braut unter lauter Blumen einherfuhr
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letzten zehn Jahren mehr als verdoppelt hat Sie betrug im Monat
Februar d Js 165 588 Köpfe und unter dieſen Gefangenen befanden ſich
etwa 13000 politiſche Gefangene und Bauern die an den agra
riſchen Unruhen teilgenommen hatten Die Zentralverwaltung der Ge
ſängniſſe hat an die Provinzgouverneure ein Zirkularſchreiben über die
ſogenannten Hungerſtreiks gerichtet die eine große Rolle im ruſſiſchen
Geſängnisleben ſpielen Wenn ein Gefangener berechtigte Beſchwerden zu
haben glaubt und deren Abſtellung nicht durchzuſetzen vermag geht er
häufig dazu über zu hungern in der Hoffnung daß die Geſängnisbehörden
ſeinen Wünſchen nachgeben werden um zu vermeiden daß der Hungertod
eine öffentliche Unterſuchung notwendig macht So meldete der Gouver
neur von Perm daß er die Zeit für die Bewegung der Gefangenen im
Freien in einem der Gefängniſſe verlängert habe weil die Jnſaſſen dieſes
Gefängniſſes ſieben Tage lang jede Speiſe ablehnten Er habe ſich um
das Leben der Leute zu reiten zur Nachgiebigkeit genötigt geſehen
Die Zentralverwaltung der Geſängniſſe billigte dieſen Schritt des Gouver
geurs von Perm offenbar nicht Sie macht in dem erwähnten Rund
ſchreiben die Gouverneure darauf aufmerkſam daß die Jnſtruktionen aus
drücklich jede Nachgiebigkeit verbieten und informiert die Gouver
neure außerdem daß ſie nichts zu befürchten haben würden falls ein
Hungerſtreit böſe Folgen haben ſollte

Marokko
Nach einem Telegramm des Generals Amade herrſcht bei den

Zajan und Zaraſtämmen Erregung Die Mahalla Abdul Aſis
habe ihren Marſch nach Fez unterbrochen El Mokrti iſt in Caſablanca
eingetroffen

Felegramme und letzte Yachrichten
Berlin 21 März W Der Verein Berliner Preſſe

eilte geſtern den verſammelten Journaliſten mit daß er an den Präſidenten
des Reichstages eine Kundgebung erlaſſe Die Vorſtandſchaft des
Münchner Journaliſten und Schrifſteller Vereins beſchloß den
Journaliſten von der Reichstagstribüne folgende Kundgebung zu über

mitteln Die Vorſtandſchaft des Münchner Journaliſten und Schriſtſteller
vereins bekundet den Kollegen von der Reichstagstribüne ihre lebhafte

zuſtimmung zu dem Proteſt gegen die ſchwere Beleidigung aus der
Mitte des Hauſes

Nom 21 März B Die Tribuna ſchreibt zum Zwiſchen
fall im Deutſchen Reichstage Dieſer Vorfall der in jedem anderen
politiſch höherſtehenden Lande undenkbar wäre iſt nur eine natürliche
Folge der Stellung welche die Preſſe in Deutſchland noch genießt
Selbſt im Reichstage duldet man die Preſſe höchſtens als Eindringling
verſteht aber ihre Mitwirkung an der politiſchen Arbeit nicht zu
ſchätzen

Berlin 21 März W Anläßlich der Vollverſammlung des
Deutſchen Handelstages fand geſtern abend in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens ein Feſtmahl ſtatt Den Ehrenvorſitz führte
Staatsſekretär von BethmannHollweg Viele Staatsminiſter und Staats
ſekretäre ſowie über 300 Vertreter kaufmänniſcher Korporationen aus allen
Gauen des Reiches nahmen daran Teil Der Reichskanzler hatte ein Be
grüßungstelegramm geſandt

Berlin 21 März B Die Zahl derjenigen freiſinnigen
Abgeordneten der drei Fraktionen die entſchloſſen ſind der ſogenannten
Fraktionsdisziplin zum Trotz bei der Abſtimmung im Plenum gegen das

Kompromiß in der Sprachenfrage zu ſtimmen iſt im Wachſen
begriffen Bisher erklärten nur Hausmann und Dohrn daß ſie bei der
Durchdrückung des S 7 nicht mitwirken würden Jetzt ſchloſſen ſich mehrere
andere freiſinnige Abgeordnete an ſo daß es wahrſcheinlich iſt daß der
parlamentariſche Freiſtun nicht vollzählig für das Ausnahmegeſetz
eintreten wird

Berlin 21 März B Jn einer Blutlache tot auf
geſunden wurden heute nacht im Keller des Hauſes Ritterſtraße 116 der
Arbeiter Dombrowsky Neben der Leiche die mehrere Spuren von
Kopfverletzungen auſwies wurde ein Beil gefunden was zu der Annahme

veranlaßte daß es ſich um ein Verbrechen handelt

Dresden 21 März W König Friedrich Auguſt iſt
geſtern Abend nach dem Süden abgereiſt

Bantzen 21 März W Das hieſige Landgericht verurteilte
geſtern den 39jährigen Maſchiniſten Richter wegen Sittlichkeitsverbrechens

zu fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Richter
hatte ſeit mehreren Jahren ſeine beiden Töchter von 15 und 13 Jahren

mißbraucht

Altenburg 21 März W Auf der Grube Gorma der
Roſitzer Kohlenwerke wurde geſtern nachmittag kurz vor Schichtwechſel
der Häuer Ernſt Kunze aus Altenburg Vater von fünf Kindern durch
herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet und getötet Ein zweiter
Verſchütteter namens Max Häniſch konnte nach mehrſtündigen Rettungs
arbeiten noch lebend geborgen werden

Köln 21 März V Die Kriminalpolizei verhaftete in einem
hieſigen Hotel einen Hochſtapler der von Berlin aus geſucht wurde wo
er ſich ein Automobil im Werte von 35000 Mk aueignete und für
8500 Mk verſetzte

Fürth 21 März B Ein 20jähriger zwerghafter Arbeiter
hat ſeine 23jährige Geliebte bei hellem Tage auf offener Straße durch
mehrere Meſſerſtiche getötet Der Mörder iſt beinahe der Volksmenge
zum Opfer gefallen die Lynchjuſtiz an ihm üben wollte

Baſel 21 März V Der Beamte der Baſeler Staatskaſſe
Thommen der 40000 Frank unterſchlagen hat wurde verhaftet

Paris 21 März B Henry Farman ſchlug am
20 März auf dem Manöverfelde von Jſſyles moulineaux ſeinen eigenen
Rekoxd Er legte mit ſeinem älteren etwas renovierten Aeroplan
worin ein Motor Antoinette eingebaut worden war 2700 Meter
zurück ohne den Boden zu berühren Dort führte auch der
bekannte Flugtechniker Delagrange eine Reihe wohlgelungener Flüge
von mehreren hundert Metern aus wobei ihm zum erſten Male
Wendungen in Viertelkreisbögen gelangen

Venedig 21 März B Venedig iſt von Fremden
überſchwemmt worunter ſich außerordentlich viele Deutſche befinden
Der Verkehr der Bevölkerung mit der Beſatzung der deutſchen Kriegsſchiffe

zeigt äußerſt herzlichen Charakter Geſtern abend gab die Muſikkapelle der
Hohenzollern ein Wohltätigkeitskonzert in der Muſikhochſchule

in Anweſenheit der Spitzen der Behörden und zahlreicher höherer Offiziere

und Notabilitäten Das Publikum zollte wärmſten Beifall Zum Schluß
wurde die deutſche und die italteniſche Hymne unter allgemeiner Begeiſterung

geſpielt

Madrid 21 März W Der Correſpondencia de Eſpana
zufolge hat der Beſuch des Prinzen Kuni von Japan der angeblich
erfolgte um der Königin Viktoria den japaniſchen Kronenorden zu über
bringen in Wirklichkeit den Zweck eine japaniſch ſpaniſche Entente
in die Wege zu leiten

Aden 21 März W Der deutſche Dampfer Laeifz
von der Deutſch Auſtraliſchen Dampfſchiffahrtsgeſellichaft iſt im Roten
Meer auf einen Felſen aufgelaufen und geſunken Offiziere und Mann
ſchaften ſind auf einem engliſchen Dampfer in Aden eingetroffen

Ans dem Geſchäftsverkehr
Mey K Edlich Ein überall gern geſehener Freund ſtattet in

dieſen Tagen wieder in vielen Tauſenden von Familien ſeinen Beſuch ab
Es iſt der ſoeben zur Ausgabe gelangte Frühjahrs Katalog des Verſand
geſchäfts Mey K Edlich in Leipzig Plagwitz der ſich hinſichtlich ſeiner
Ausſtattung ſowie der Reichhaltigkeit ſeines Jnhalts ſeinen vielen Vor
gängern würdig anreiht Welch großartige Auswahl in allen nur denkbaren
Gebrauchsartikeln für den Haushalt und die Familie wird hier den
Intereſſenten in überſichtlichſter Gruppierung dargeboten ſo daß es ein
wahres Vergnügen iſt hiernach in aller Ruhe ſeine Auswahl zu treffen
Aber auch eine große Menge von Artikeln iſt darin enthalten die ſich vor
züglich zu Geſchenkzwecken eignen worauf im Hinblick auf die bevorſtehende
Konfirmation ganz beſonders hingewieſen ſei Nichtgefallende Gegen
ſtände werden bereitwillig zurückgenommen oder umgetauſcht Die
Zuſendung des Katalogs erfolgt auf Wunſch vollſtändig koſtenirei

Künſtners Schüler Kalender für Deutſchlands höhere
Schulen rür Oſtern 1908 bis Dezember 1909 iſt im Schüler Kalender
Verlag J Künſtner in Leipzig in zwei Ausgaben erſchienen Ausgabe A
zum Preiſe von 1 Mk Ausgabe B 50 Pig Die von Schulmännern
bearbeiteten Büchelchen haben einen reichen Jnhalt und enthalten außer
dem Kalendarium uſw vieles was Schüler wiſſen müſſen

h ä ä
Vorausfſichtliches Wetter am 22 und 23 März

Teils trübe teils heiter am Tage milde Temperatur
keine weſenlichen Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 22 März
t e teils heiter teils nebelig ohne wefſentliche

i erſchlage mäßige ſüdöſtliche Winde nacht Froſt um
Mittag ziemlich warm

bauktaus Paul Schauseil 60
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Verzinsung von Geldeinlagen etc ete
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Dividende Zin m

Stadtanlelihen ete
flall conv 81 Proz Stadt Anl v 18823 udo proz Theat Anl v 1885 n u 2do O Stadt Anl V 1886 J e U zu 9720do do do v 1892 a g8 92b20do do v 1900 Ser III u 8 92,50Bdo do v 1900 Ser I n I u 4 868 25 b2 Gdo do v 1600 Ser IV I u 4 908 60b2 Gdo do v 1905 Ser J u 4 88 250bado do V 1905 Ser ank b 1912 SAkener r Stadr Anl u 90,506Krfurtor 8 PrOZ do 7 e e wen U t z 91,100do A4proz do v 1893 u V 4 886o do v ibol n 4 estalberstädter p or Stadt Anl vernech 91 25b z
JFaumbarger 0 do u 91 250Zerbster do do V 1905 ws u 1 U wasUavdeghatftt Centr Ptandbr u s o0 756

0 0 was v 3 77Sachs à proz landsehattl Ptander m 1006do pro do neues n 4 ps 50bado S proz 0 do n 92643 e a 8 3O ro2z rovinz Anleihe wen versoh tunertrut Regen Bretl Nebra J h 2 I 2 z 930
Anleihen industr Ges

Ammwendorter Papiertarik a proz Oblig u 4do do do w t t V 2 101 750Bernb Masechinentabrik Obt rekz 108 u y 2Bruckdort Nietlebener Braunkohlen Obl u a 5,258
Consol Hall Pfannerschatts Obüg u u 26 0BCröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl n 4 966EKilenburger Kattun proz Obig u V 100,250Hisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Oolig rexz mit 102 pr S 1000F Zimmermann Co Maschin 4pr A u 4 980Grube Glüokant proz Oblig 97Halle Hettstedter proz2 Obg u V 8i/ 80 44 Proz do J o a 4 u v 4 100,250all Strassendahn 4proz do n 4 196b3Kyſthäuserhütte 4proz Hyp Anlefhe 2 u 4e S abg 4pr Hyp Anl u 4 356Jächs Th à Braunk 4proz schuläv u D7 n 4 950do II rüoksz mit 102 proz a un n 4 96,606Waldauer Braunkohlen 4proz do t u 4 26Werschen Weissent Braunk 4 pr Obl 1890 n 4 5,256do do do do isss u 4
Zeitzer Paratün u Solarölfabrik Anleihe u 4 956

Aktien
Hallesohe Bankvereins Aktlen 109806 S 4 148,50d2
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1906 2 4 570Ammaendorter Papierfabrik Aktien 1905/06 17 4 ao äo junge Aktien 1907 i 4 2136Bernburger MAesechinentfabrik Aktien 1906 9 4Cröuwitrer Aktien Papiertsbrik Aktien 1905
Cönnern bMalztabrik Aktien I1905 06 10 4 wo
DHörstewita Rattmannsdort Braunk Akt 1905 06 4 50B

do Verzugs Aktien 1905 06 6 4 97BEilonburger Kattun blannfaktar Aktien 1905 06 8 1
Hisen wer Brünner Artern 1806 15 4 149BGlauzig Zuckertabrik Aktien 1905 o 4Halle Hettst E A L A g proz 1905 o6 4 960Hallesehe Aktien Bierbrauerei Aktien 1805 05 5 4tHauesohe Masctunentabrik Aktien 1906 34 4 3186
Hallesche Strassenbahn Aktien 18907 7 4Hallesche Portliand Cement Fabrik 1906 2 4 1146
Hildebrandsehe bMühlenwerke Aktien 1905 05 10 151 ,606
Korbisdort Zuckertabrik Aktien 1905/06 9Kyſthäuser Hütte Aktien e 1905 4 1125,506Landsberger Alalztabrik Aktien I9 06 6 4 1306Lindner Gotttried Aktien 1907 8 4 1137 50Nanmburger Braunkohlen Aktien 1905 06 14 4 2180
Niemberg dlalztabrik Aktien 1906 8 4 1150Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1905/06 5 4 99 50B
Biebeoksehe Moatanwerke Aktien 190400 9 9 4 I1e6,500
Sachs Thär Brannk St Aktien a e e 1906 8 4 wann

do do do II o eWaldauner Braunkohlen St Aktien 19065/06 12 T 4 2326Wegelin Hübner Aktien 1905 12 4 1460Werschen Weissontels Braunkohlen Akt 1805/06 16 4 23500Zeitzer Maschinenban Aktien Schaede 1205/060 14 1 S
Zeitzer Parafün n Solaröltabrik Aktien 1905 06 11 4 11786
Zueckerratünerie Halle Aktien 1905/06 6 4 130,60 ba GBruekdorf Nietleb Berghauverein Kure 2 18 0 za o z
Konsolidierte Ptännerschett Knxe 16000

Sommerſproſſen
Aerzten u Laien

am zuverläſſigſten behandelt mitSbermeyers Herba Seife
Zu haben in allen Apotheken Drog u Parf p St 50 Pfg u 1 M

Grosse Spezial Abteilung
kär

Bettfedern Bettstellen
und fertige Betten

Engl Tüll Gar dinen T ger Doins eräme un
das Meter M 65 50 25 90 75 bis 20 Pt

LinoleumEngl Tüll Gardinen 23 t 3 prägedas Fenster M 12 50 00 50 00 00 bis l

Engl Tüll Stores 00 378 a 00 vis I
Tüll Band Stores W 50 21 o 1280 v
Scheiben Gardinen 237 Bande i 500 v 29 r

Köper Vitragen T reren o 850 00 600 vie

Spachtel Borten i Min h 120 vie I r
Erbstüll Borten t W ne Von er v 40
Teppiche Auminster zur bost Fabrivat praohtv 450

9 Dessins in allen Grössen M 98 00 bis
Teppiche Tapestry in vielseitiger Musterauswahl 5

in allen Grössen M 60 00 bis
Velour hochfeine Qualitäten in aparten 00Teppiche Mustern v in allen Grössen M 83 50 bis 12

T j h extra schwere hand geknüpfte Qualitäten inepple 6 vornehmen Stilmustern zu niedrigsten Preisen

Cardinen Stangen und Leisten

Verstelldare Dugeinrichtungen

Enorm billige Preiso

Gardine
h

Garnituren in besonders geschmackvoller Ausführung

nur bewähbrtes haltbares Fabrikat

S foehlerfre i
60 em breit das Meter 75 und 60 Pf

67 em breit das Meter 95 und 75 Pf
1090 em breit das Meter 30 und 1

200 em breit das Meter 40 und 95 er

Grosse Spezial Abteitung
kür

Bettfedern Bettstellen
und fertige Betten

2 Shawls und 1 Lambrequin
Mk 45 00 33 00 25 00 21 00 17 00 13 50 bis

in Tuch und Plüsch mit reicher Stickereiambrequins S reM 50 50 50 00 00 50 bis 48 P

Portierenstoſfe er u 738 706 s v 29 r
Tischdecken e 1800 1350 920 730 000 be I

e

Diwandecken u W 3900 2500 17 50 12 50 vis

Sofadecken San e ä 800 c 95
Steppdecken Ketten 875 t 185 528 v 2
Vorleger in Velour Axminster Tapestry u

Plüsch in hervorragend grosser Auswahl 40
M 15 00 bis Pt

gute dauerhafte Qualitäten in vielen GrössenAbtreter h e a e n I8 t
3 in Plüsch Tapnestry und JuteLäuferstoffe a a z 3007350 223 S75 50 bis 22 P

Wachstuche hre 160 125 110 S b 75 v

gechafttas J LeWwin
Halle a S Marktplatz 2 v 3
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Zambus Möbel

Tisch v 25
Sessel 5Stühle 95 e
Bürstenständer 2

Blumenstäncder

ardinen
Pngl Täll Gardinen e e See W s 45 28 12 5

Pngl Tüll Vitr agen Meter 58 45 30 20 12 5

Tüll Gardinen eepeßt z wo 980 650 bis I

Erbstüll Gardinen u r 1478 11 25 7
Spachtel Gardinen earte Neuheiten Fenſter 35 00 vis II

Tüll Storev

Prbstüll Stores

Köper Vitragen

2

1
Fenſter 75 50 50 bis

7Fenſter 15 50 11 25 00 5,75

créme gold rot weiß
Fenſter 25 75 45 25

e

Stück 50 95 75 55

jydecken
Tischdecken len Werte

18 50 13 00 50 85

Tischdecken e so
Chabvelongue Dechen i

Haffel l n ſeien am 380 I
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Hamburger Engros LagerLeopold Nussbaum

AIDngs

30 m in Meſſing Garnitur von 35 an

Portieren mit modernen Kanten

Z un n

Portieren
in Tuch u Filztuch eleg beſt in all Farb 2Shawls 25Portieren Lambrequin b 1300 100 b 2
in Velvet und Plüſch in allen Farben 2 Shawls F7750Portieren Lambrequin 25 00 19 50 14 00 11 56

Kelim Portieren nene o
Kchlaföimmer Portieren h keinen 2 h 73 r 7

Meter 20 85 58 30 Pf

Moquette Plücho en breit für Sofebeteee n

Holabezugstoſfe en deth el derbg 330 265 I
Nöbel Kattune

mit ſämtlichem Zubeh
Garnitur in imit Nußbaum

poliert 00 45

Teppich Aägel

NMessing Beken

Abtreter

Meter 68 55 35

Nah

Diverses
Gardinen Stangen 30
Holz Rovetten 2 20 15 10 T p
Gardinen Ilalter e Farbe
Vitragen Stangen en 352

Dtzd 25 4 Pf

Stck 25 15 Pf

Brive Bises Stangen e Sp
Stück von 18 t

Iinoleum Läufer

22 März Nr 79

Gr Ulrichstrasse 60 61

ZNolzwaren
Paneelbretter à 24
Pücheretageren es 95 99

PEckbretter a 24
Salontische 9s 95 99 Pf

Salonsäulen v I
re

Teppiehe
in Velourz T7Tapestry Pläsch Imit Porzer neue moderne Muſter

25Größe em 130130 12 50 76 50 4

12Größe em 230/160 31 50 24 00 18 50

19Größe em 300200 48 00 32 50 28 00
Größe em 335260 65 00 48 50 35 00 27

Bettvorlagen so v 29
Fell Vorlagen en 480 285
Iäuferstoffe Meter 95 40 90 65 15 Pf

Meter 85 45 10 85 58 Pi

abgepaßt
mit Borten

Tinoſenm Vorlagen wu
Gr 4040 259 45/65 40 6090 68 70/120 00 90/140 50

Zgetten
Pisen Betten r ewgen vis

Pisen Betten r ind o i
Holz Betten r wagen v I2

50Polster Betten 17 50 14 00 10 50 6

Matrat zen in allen Größen 4
Tül Bettdecken S3 a z W P Wachstuche hell und dunkelfarbig

furgaräeroben 90 Sie es 22

Bambustische zur s 28
Zigarrenschränko 2 o 49
Kleiderleisten os 48 88 18 v

Reisekörbe

Wasechkörbe

Vogelkäfige

Marktkörbe

Meter von 5 Pf an
l

Komplette Federbetten 13

so 395 2 WRöchentigche

wo 245 I uhWöüchenstühle
Stuleonleitern e

205 95 66 38 Pf

95 95 25 99 Pf

Handtuchhalter a es 25 lPapierkörbo a 195 o 45
P feilerspiegel n sei 45 Wandbilder gerahnt 75 295 38 Pf e

Rauchtische 825 245 99 Pf Konsolen 48 28 15 8 Reibemaschinen
Schirmständer 245 I Wandspiegel u o 25 Sp Kaffeemühblen
Triumphstühle s 195 95 Klovettgarnitur e 2ö aschständer

Chaiselongues
mit feinem Crepe Bezug

gut gepolſtert

auf 40 Federn

Sämtliche bei uns gekauften Artikel
e für die neue Wohnung werden auf Wunſch bis

nach dem Umzug aufbewahrt

Putzkommode z
49

Wirtschafts Artikel
so

25 88 48

85

Blechzeugrahmen 8 42 p
78 48 38 Pf

I

1

41 W mit Pr Federn t
1 Unterbett2 Kiſſen 2 e J bis J

M äc
qCccno

Stubenbesen Z

Handbesen Z rgen

Schrubber

Scheuerbürsten

Küchenlampen

Tischlampen u
Hängelampen 2
Gaskocher

p

42
1

u

45

98 68 Pf Küchengarnituren a 7
Waschgarnituren

o
e

Sotas
mit Plüſch Taſchen Bezug

gute ſolide Verarbeitung
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